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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit der. Allerhöchften 
Entſchließung vom 22. Mai d. J allergnädigſt zu geftatten ger 
ruht, daß der k. k. Kämmerer Hektor Graf Gallenberg das 
Ritterkreuz des kaiſerl. franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion, der 
Bankier Alois Hoelzl v. Sternſtein in Krakau das Ritter: 
kreuz des päpſtlichen St. Gregor⸗Ordens, der k. k. Profeſſor Dr, 
Karl Sigmund den Fönigl, preußiſchen Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe, der Firmaführer des Wiener Bankhauſes Simon 
G. Sina Themistokles Metara das dem herzoglich ſächſiſchen 
Erneſtiniſchen Haus⸗Orden affiliirte Verdienſtkreuz, der Bürger 
Wilhelm Danzmann in Troppau die zur Erinnerung an die 
Feldzüge in den Jahren 1813 und 1814 gestiftete königl. preus 
ßiſche Denkmünze und der Zuckerbäcker Adolf Wünſch in Trief 
das Ritterkreuz des ſächſiſchen Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens annehs 
men und tragen dürfen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 26. Mai d. J. dem Ratbe bei dem böhmiſchen 


Oberlandesgerichte Rudolf Freiherrn v. Audritzky in Beruͤck⸗ 


ſichtigung ſeiner vieljährigen, eifrigen und erſprießlichen Dienſt⸗ 
leiſtung den Titel und Charalter eines Hofrathes mit Nachſicht 
der 2 eie zu verleihen geruht. N 
e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöͤchſten 
Entſchließung vom 19. Mai d. J. dem Adjunkten der Finanzyro⸗ 
kuratur in Brünn Dr. Franz Domluvil in Anerkennung ſeiner 
thätigen und erſprießlichen Dienfifeifung tarfrei den Titel eines 
Finanzrathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 2 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöͤchſten 
Entſchließung vom 22. Mai d. J. allergnädigſt zu geſtatten ge⸗ 
ruht, daß dem Miniſterialrathe im ehemaligen Miniſterium für 


nem Uebertritte in den bleibenden Ruheſtand die Allerhöchſte Bus 
friedenheit mit feinen treuen und eifrigen Dienſten zu erkennen 
gegeben werde. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät baben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 2%. Mai d. J. den k. k. Kämmerer und wirk⸗ 
lichen königl. ungariſchen Statthaltereirath Franz v. Pochy zum 

eiten Präſidenten⸗ Stellvertreter der königl. ungariſchen Statt⸗ 
Balterei allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Nllerhöchiten 
Entschließung vom 24. Mai d. J. dem Amtediener Anton Schmidt 
des Oberfihofmeiſteramtes Sr. Maj. des Kaiſers Ferdinand in 
Anerkennung feiner vieljährigen, entſprechenden Dienſtleiſtung das 
fülberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 21. Mai d. J. die bei der Oberſten Rech⸗ 
nungs⸗Kontrolsbehörde erledigte Hofſekretärsſtelle mit den ſyſtem⸗ 
mäßigen Bezügen dem Rechnungsrathe der Tabak⸗ und Stem⸗ 
pel⸗Buchaltung Franz Maſtalirski allergnädigſt zu verleihen 
geruht. s 


Das Staatsminifterium hat den bisherigen Adjunkten an der 
Krakauer Sternwarte Moriz ALLE zum Adjunkten an der k. k. 
Sternwarte in Prag ernannt. 


Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die 
Wahl des Peter Abelich zum Präſidenten der Handels⸗ und 
Gewerbekammer zu Zara beſtaͤtigt. 


— ———̃ —F1ö— 
Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 2. Juni. 


Die preußiſche Antwort auf das öſterreichiſche 
Memorandum bezüglich des franzöſiſchen Handelsver⸗ 
mages if am 31. v. Mis. in Wien eingetroffen. 
Wie 8. O. meldet, enthält dieſes Actenſtück mehr eine 
thatſächliche Abweiſung als eine Erwiderung auf die 
geltend gemachten Rechts⸗ und Intereſſen⸗Punkte, und 
geſtattet nach Haltung und Ton kaum eine Hoffnung 
auf Verſtändigung. 

Die „Trieſter Ztg.“ veröffentlicht die Hauptbeſtim⸗ 
mungen des türkiſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 


Feuilleton. 
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— Londoner Aus ſtellung. 
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vertrages. Die die Schifffahrt betreffenden Beftims 
mungen ſtimmen mit jenen im türkifch » englifchen und 
türkiſch⸗ franzöͤſiſchen Vertrage überein. Der Einfuhr: 
zoll zu Lande wurde auf 6 pCt. herabgeſetzt. Das 
öſterkeichiſche Salz wird in Bosnien und der Herze⸗ 
gowina gegen 20 pCt. Einfuhrzoll zugelaſſen. Der 
Vertrag tritt binnen der zur Ratiſications-Auswechslung 
feſtgeſetzten einmonatl chen Friſt in Kraft. 

Der Vicekönig von Aegypten, Said⸗Paſcha, der in 
Paris ganz en souverain behandelt wird, (der Kaiſer 
und die Kaiferin haben vorigen Freitag bei ihm ger 
ſpeiſt) hat folgendes Anliegen; Nach Muhamedani⸗ 
ſchem Erbrecht erbt auch das Vicekönigthum Aegypten 
auf den älteſten Mann der Familie, nun iſt aber Said 
Paſcha als zärtlicher Vater bemüht, ſeinem Sohne die 
eigene Würde zu hinterlaſſen; der mächtige Mann in 
den Tuilerien fol nun machen, daß Saids Sohn nach 
ſeines Vaters Abſterben Vicekönig wird und nicht der 
älteſte Herr Vetter. 

Neuerdings las man in den Zeitungen allerlei Ge: 
rüchte, denen zufolge Herr Benedetti beauftragt 
worden wäre, dem Turiner Cabinet eine energiſche 
Note wegen der Vorfälle in Bergamo und Bres⸗ 
cia und dem römiſchen Hofe eine Note zu Überreis 
chen, worin die franzöſiſche Regierung auf die ntfer« 
nung des Königs von Neapel dringe. Die Wahrheit 
ſchreibt ein Parifer Corr, der „Fr. P. 3, iſt, da 
die franzöſiſche Regierung dem Turiner Cabinet durch 
ihren Repräſentanten wegen der Feſtigkeit, womit es 
gegen die letzten Vorgänge in den genannten Orten 
auftrat, ihre volle Zufriedenheit ausſprechen ließ. Herr 
Benedetti iſt noch mit keinerlei Miſſion nach Rom be⸗ 
traut worden. 


Die „Independance“ vom 30. v. . berichtet: 


Die Adreiſe des Marquis de Lavalette beſtätigt ſich 
nicht. Kardinal Antonelli hat dem Herzog von Bel⸗ 


luno erklärt, die päpſtliche Regierung ſei en ſchloſſen, 


jede italieniſche Manifeſtation mit Gewalt zu 
unterdrücken. 

Der Prinz von Savoyen- Carignan zeifle 
ſchon am 29. v. M. von Paris nach London ab. In 
gut unterrichteten Kreiſen wird inſtimmig conſtatirt, 
ſeine Miſſion, inſoferne fie politiſch war, ſei verunglückt, 
und inſoferne fie ein Familſenbeſuch war, habe fein 
Empfang, nach übereinſtimmenden Hofnachrichten, für 
ihn viel zu wünſchen übrig gelaſſen. Das Fehlſchlagen 
dieſer Miſſion in extremis ſoll der Reſultatloſigkeit 
der unpolitiſchen Miſſion des Prinzen Napoleon ent⸗ 
ſprechen und ſich zur letzteren wie die Wirkung zur Ur⸗ 
ſache verhalten. So kam es, daß in der letzten Stunde 
der Graf Montebello, Adjutant des Kaiſers, zum Nach⸗ 
folger des Generals v. Goyon in Rom ernannt wurde. 
Zwiſchen Montebello und Goyon gibt es keinen Unter⸗ 
ſchied der Geſinnungen und die Gräfin Montebello, 
Tochter des Grafen Villeneuve⸗ Pachemond, intimen 
Freundes Karl X., Ehrendame der Kaiſerin, ſteht am 
Hofe der Tuilerien im Rufe einer tief überzeugten 
Frömmigkeit. 

Die „Opinion nationale“ erhielt eine telegraphiſche 
Depefche aus Rom, wonach die Reducirung des 
franzöſiſchen Corps unverzüglich beginnen, und noch 
vor Ende des Monats Mai eine Divifion nach Givita: 


Vecchia abrücken ſoll. 


Die halbofficielle Turi ner,, Monarchia Nazionale“ 
conſtatirt einen Fortſchritt in der römiſchen Frage; 
immerhin ergebe ſich für die Regierung der Drang, 
daß die Löſung vorſchreite; der Empfang in Neapel 
gebe das Recht zu verlangen, daß Rom aufhöre der 
Herd der dort concentrirten Verſchwörung zu ſein, die 
Zeit iſt gekommen, wo Frankreich erkennen wird, daß 
eine Verlängerung der Occupation die Löſung verhin⸗ 
dere, welche nur dann möglich iſt, wenn ſie durch eine 
directe Berührung zwiſchen dem Papſt und Italien 
ohne fremde Intervention herbeigeführt iſt. 

Dem „Movimento“ ſchreibt man aus Turin vom 
25. Mai, daß nach umlaufenden Gerüchten Rattazz! 
die Kammer auf telegraphiſchem Wege einberufen und 
ihr die Eutſcheidung anbeimgeben wollt: „Entweder 
Gar ſbaldi mit feiner Actionspartei oder Vollmacht für 
das Cabinet.“ Es heißt ferner, Conforti beabſichtigte, 
Garibaldi in Anklagezuſteund zu verfegen, 
Doch ſcheint dies ſchon deßhalb kaum glaublich, weil 
Niemand die Verantwortlichkeit für die Conſequenzen 
eines ſolchen Schritts wird übernehmen wollen. Nach 
anderen Gerüchten ſoll Garibaldi mit dem Gedanken 
umgeben, bei Eröffnung des Parlaments Rattazzi über 
die Vorgänge zu Brescia zu interpelliren. Bei Gari⸗ 
baldi, der noch in Trescorre weilt, fol ein: Haus⸗ 
ſuchung vorgenommen worden ſein; der „General“ 
ſuche dies vor dem Publicum geheim zu halten, ver⸗ 
lange aber Rechenſchaft von dem Aue eee 

Die Garibaldini eröffnen eine Biebesfteuer für 

die Familien der Opfer in Brescia, und an der Spitze 
der Steuernden ſteht Garibaldi mit 100 Franken; die 
Unitä ſammelt ganz kleine Beiträge von einem Fran: 
ken bis 50 Centimes; die Abſicht liegt auf der Hand, 
die Sammlung auf moͤglichſt breiter Baſis zu detrei⸗ 
ben und in derſelben eine Bekräftigung des Proteſtes 
von Garibaldi zu erhalten. 2 

Die Franzoſen haben in den römiſchen Pro⸗ 
vinzen Velletri und Froſinone die ſtrengſten Maßregeln 
zur Ueberwachung der Grenze getroffen. Es iſt verbo⸗ 
ten, Waffen zu tragen; felbft die Flurſchützen müſſen 
jeden Abend ihr Gewehr auf der Gendarmerie depo⸗ 
niren. Alle nicht in der Provinz anfäfligen Individuen 
ſollen ausgewieſen werden. Cardinal Antonelli hat be⸗ 
reits, namentlich gegen dieſe letzte Maßregel reclamirt, 
und dieſelbe ſoll auch, durch Vermittlung der franzö⸗ 
ſiſchen Geſandſchaft abgeändert werden. Dieſe ſtrenge 
Aufſicht datirt von dem Tage nach der Abreiſe des 
Genera's Goyon, 

Man ſpricht von einer äußerſt lebhaften Note, 
welche über die mexicaniſche Angelegenheit von 
Paris nach Madrid abgegangen iſt. Sie könnte leicht 
der Ausgangspunkt einer neuen Politik dem ſpaniſchen 
Cabinet gegenüber werden, und dies ſchließt man na⸗ 
mentlich daraus, daß man hier einen ſcharfen Unter⸗ 
ſchied zwiſchen dem Verhalten Spaniens und dem Eng⸗ 
lands in dieſer Frage aufzuſtellen bemüht iſt. Die Note 
ſelbſt hebt mit beſonderem Nachdruck zwei Beſchwer⸗ 
depunkte hervor: erſtens, daß Spanien, während 
England nur 800 Mann mit der von vorn herein aus: 
geſprochenen Abſicht, nicht über Vera⸗Cruz hinauszu⸗ 
gehen, geſchickt hatte, ſich mit 8000 Mann vor den 
übrigen Mächten ſchon in Veracruz eingefunden und 
damit principiell wie thatfählih die Verpflichtung 
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Landkarte von Böhmen und ein Reliefplan von Wien 
und ſeinen Umgebungen, an denen ein Liebhaber fol: 
8 Dinge ſic in Ewigkeit nicht ſatt ſehen würde. 
viele Aber — Abtheilung überſchauen, ſind nicht 
dentlichen Fortſch el zu ſehen, die von einem außeror⸗ 
firumente Ee e zeigen außer etwa die Muſikin⸗ 
Jogd, die meiſt ropbäe von Waffen für Krieg und 
Jag 4 ben von aus Tirol und Steiermark kam, iſt 
gere Anſpräche auf mehr als durchſchnittlicer Güte. 
obere eh en Anerkennung haben die oft febr 
kunſtvoll geſchnitzten Meerſchaumpfeifen nur daß ſie 
oft bloße Augenweide find und ihrem vorgeblichem 
Zweck gewiß nicht eiſprechen. Es find da Pfeifen von 
einer halben Elle Länge und mehreren Pund Gewicht 
die weder Gog noch Magog zwiſchen Lippen und 
; ten könnte. Die Öfterreichifche . 
Zähnen hal Abtheilung 
zeigt auch Leinen⸗, Wolle⸗ und Baumwollwaaren aus 
Böhmen, Mähren und Schleſien, die nicht nur für 
den heimiſchen Bedarf ausreichen, ſondern auch zur 
Concurrenz mit anderen Ländern beſtimmt ſind. Wir 
könnten unten den mannigfachen Wolle, Leinen⸗ oder 
Baumwollgeweben, unter den Wiener Shawls u. ſ. w. 
kaum einen Artikel finden, worin Oeſterreich die beſten 
Proben derſelben Gattung aus England oder Frank⸗ 
f erreicht hat. 
iht ae und Schleſinger äußern ſich über die 
r. eilung: 0 
„Die Hüllen And endlich gefallen, und ſiehe da, 


übernommen habe, mit den Franzoſen nach der Haupt⸗ 
ſtadt Mexico zu gehen. Dieſer Verpflichtung könne 
man nachträglich ſich um ſo weniger entziehen, als man 
von Anbeginn an in Madrid von der Miſſion des Ge⸗ 
nerals Almonte und deren Gonfequenzen unterrichtet 
geweſen ſei. Zweitens beſchwert Frankreich ſich mit 
großer Bitterkeit darüber, daß General Prim ſich nicht 
damit begnügt habe, der Cooperation mit Frankreich 
feindſelige Depeſchen an ſeine Regierung zu ſchicken, 
ſondern daß er ſich auch in Privatbriefen, die er in 
der Abſicht, veröffentlicht zu werden, nach Europa 
ſchickte, ungerechte Beſchuldigungen gegen Frankreich 
vorgebracht und die an und für ſich Frankreich freund⸗ 
ſchaftlich geſinnte Bevölkerung Mexico's gegen das ſelbe 
aufzureizen geſucht habe. 

Dem engliſchen Parlament iſt die Correſpondenz 
über die mericanifche Frage vorgelegt worden. Wir 
erſehen aus dieſen Schriftſtücken, daß nicht nur die 
engliſche, ſondern auch die ſpaniſche Regierung ſich 
laͤngſt nichts Gutes von dieſem Verſuche verſprach, 
eine Monarchie in Mexiko zu gründen. Ende Jaͤn⸗ 
ner theilte der engliſche Geſandte in Madrid, Sir J. 
Crampton, dem Marſchall O'Donnell eine Depeſche 
Earl Ruſſell's mit und unterhielt ſich mit ihm über 
die mexicaniſche Angelegenkeit. Der ſpaniſche Miniſter 
äußerte bei dieſer Gelegenheit, ſein Cabinet theile ganz 
die Anſichten des engliſchen und werde von der Lon⸗ 
doner Convention auch kein Haar breit abweichen. „So⸗ 
dann bemerkt er,“ ſchreibt Sir J. Crampton an Earl 
Ruſſel, „er ſtimme vonftändig mit Ew. Herrlichkeit 
Anſichten über die unvermeidlichen Folgen eines Ver⸗ 
ſuchs der Allirten überein, Mexico irgend eine beſtimmte 
Regierungsform aufzuerlegen, und man müſſe das Land 
frei wählen laſſen. Die Verbündeten würden gende 
thigt ſein, eine von ihnen eingeſetzte Regierung zu 
ſtützen und im Namen Spaniens würde er es auf das 
Entſchiedenſte ablehnen, die Dauer irgend einer Form 
oder Art von Regierung in Mexico zu verbürgen.“ 
O'Donnell fagte ferner: „Ich habe als Generalcapttän 
von Cuba zu lange in der Nähe von Mexico gelebt, 
als daß ich nicht etwas von den Sitten und politiſchen 
Gewohnheiten des Landes wiſſen ſollte, und das, was 
ich davon kennen gelernt habe, hat mich wahrhaftig 
nicht zu dem Schluſſe verleitet, daß es einer Monar⸗ 
bie unter einem europäiſchen Fürſten gelingen würde, 
Ordnung zu ſchaffen.“ Und Earl Ruſſell drückt in einer 
an den engliſchen Bevollmächtigten in Mexico, Sir 
Charles Wyke, gerichteten Depeſche die Befürchtung 
aus, daß der franzöſiſche General von dem Beſtreben 
geleitet, für die Sache der Monarchie und die katholi⸗ 
ſche Einheit zu wirken, der reactionären Partei in Me⸗ 
rico den Beiſtand des franzöfiihen Heeres zu leihen 
und auf dieſe Weiſe dem Bürgerkriege, der jetzt im 
Erſterben zu ſein ſcheint, neues Leben einhauchen 
werde.“ In ähnlicher Weiſe ſprach ſich der engliſche 
Staatsſeccetär des Auswärtigen am 4. Mai dem 
Grafen Flahault gegenüber aus, wie aus einer vom 
folgenden Tage datirten Depeſche an Lord Cowley 
erſichtlich iſt. 5 

Lord Palmerſton, ſchreibt man der FP3., hat der 
ſpaniſchen Regierung ihre Antillen garantirt. Dies der 
Schlüſſel zur Convention von Soledad. 

In der Sitzung des Unter hauſes vom 20. v. M. 


die öſterreichiſche Abtheilung präſentirt ſich in höchſt 
überraſchender Geſtalt. Wer Oeſterreich vor zwanzig 
Jahren gekannt und ſeitdem andere Länder geſehen, 
dem iſt es zu vergeben, daß er ſich der Ausſtellung 
öſterr. Producte mit einem gewiſſen Mißtrauen, mir 
Vorurtheilen nähert, die erſt zu beſiegen ſind. Was 
erwartet man? Meerſchaumköpfe, böhmiſches Glas, 
Zündhbölzchen. Man iſt beſchämt! die Ausſtellung isi 
mannigfaltig, die Producte nicht nur ſolid, ſondern 
auch geſchmackvoll, manche neu, und alle, „oder beinabe 
alle, mit denſelben Producten anderer Länder vergli⸗ 
chen, ſehr billig. Was uns aber in der öſterr. Aus: 
ſtellung am meiſten überraſchte, war die Abtheilung des 
Erziehungsweſens. l 

ene höchſt intereſſante Beigabe dieſer Abtheilung 
bildet die anatomiſche Präparatenſammlung des be⸗ 
rühmten Wiener Profeſſors Hyrtl. Man weiß, daß 
dieſer ausgezeichnete Mann die meiſten europäiſchen 
Mufeen, felbft das türkiſche, mit feinen hochgeſchätzten 
und undergleichlichen Präparaten aus der menſchlichen 
und vergleichenden Anatomie verſorgt hat, und daß er 
in feiner Art unerreicht da ſteht. 


„Unter den ausgeſtellten Präparaten befindet ſich E 


eine Reihe von hundert Gehoͤr⸗Labyrinthen aus ſaͤmmt⸗ 
lichen Säugethier⸗ Ordnungen. Auf den erſten Blick 
nd alle einander ſo gleich, daß man nicht einſieht, 
arum ein Nilpferd und ein Zukunftsmuſiker nicht ein 
gleich ausgezeichnetes muſikaliſches Gehör haben ſoll⸗ 
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ten. Aber Hyrtl meint, es ſei doch ein gewaltiger Un⸗ 
terſchied zwiſchen Gehör: Labyrinth und Gehör ⸗Labp⸗ 
rinth, und fei nur der Phantaſie des Dichters zu ver⸗ 
zeihen, wenn Arion's Leier die Delphine der blauen 
See entzückt. Es iſt alſo nichts mit dem muſikaliſchen 
Sinn der Delphinen, an den wir glaubten, ſeit wir 
Herodot und A. W. Schlegel's Gedicht geleſen. So 
raubt uns die Naturwiſſenſchafft ein Stuck Glauben 
nach dem anderen.“ z : 

Ueber die erſte Probe der Wiener Flügel wird be⸗ 
richtet: Am 24. Mittag hat Oeſterreſch den Ton in 
der Ausſtellung angegeben: Es war ein Fünfſchillin 5 
tag und ein ſehr feines und elegantes Publikum im 
Induſtriepallaſt verſammelt. Gegen drei Uhr Nach⸗ 
mittags zog ſich der größte a der Beſucher im 
weſtlichen Dome zufammen; Een ſt war angekün⸗ 
digt, daß um dieſe Zeit Dr. 5 * „Pauer auf den 
drei, den Ehrenplatz er f Flügeln von Böſen⸗ 
dorfer, Streicher und 90 el ſpielen werde. Ernſt 
Pauer begann mit Den 4 geln von Böſendorfer und 
ſpielte nacheinander auf en drei Inftrumenten Com: 
pofitionen von Tpalberg, Schulhoff, Liszt und eigene, 
s währte nicht lange, ſo wurden alle Flügel des Ge⸗ 
baͤudes lebendig; Frankreich ſpielte, England, ich glaube 
auch Piemont, deſſen Pafjion es ja bekanntlich iſt, im 
curopaiſchen Concerte mitzuwirken, fand ſich ein. Der 
volle poctiſche Ton der Wiener Flügel überraſchte all 
gemein und das Publicum blieb unter den lebhafte⸗ 


rirt find, wird im Laufe des kommenden Monats, und 
zwar durch die neuartigen Schießwoll⸗ Kanonen ver⸗ 
ſuchsweiſe wieder beſchoſſen werden. 3 

Im Uebungslager zu Wimpaſſing wird nächſte 
Woche einem Beſuche Sr. Maj. des Kaiſers, dann 
des Kronprinzen von Sachſen entgegen geſehen. 

Bei der in Prag am 31. v. M. ſtattgefundenen 
Wahl eines Landtags ⸗ Abgeordneten aus dem Körper 
der Großgrundbeſſtzer iſt der k. k. Kreis ⸗Com miſſär 
Heinrich Ritter v. Kopetz mit überwiegender Majo⸗ 


und wenn meh Lavalette feine diplomatiſche Thaͤ⸗ 
tigkeit bei der roͤmiſchen Curie wieder antritt, fo hat 
man ihm zu Gefallen ſich höchſtens zu einem Perſo⸗ 
nen- und ſchwerlich zu einem Principwechſel in Bezug 
auf den Oberbefehl der franzöſiſchen Occupationsarmee 
verſtanden. Graf Montebello wird, gerade wie früher 
General Goyon, direct mit dem Kaiſer in Correſpon⸗ 
denz ſtehen, trotz alles Einſpruches, der ſeit langer Zeit 
von Seiten der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten und des Krieges gegen eine ſolche Anomalie im 
rität gewählt worden. hierarchiſchen Verfahren erhoben wurde. Außerdem wird 

Aus Agram, 30. Mai, läßt ſich der „Peſther] Gräfin Montebello direct mit der Kaiſerin in Verbin⸗ 
Lloyd“ telegraphiren: Der Fiumaner Komitatsausſchuß] dung ſtehen. Sie ift von jeber eine ihrer vertrauteſten 
verlangt in Folge der Exceſſe vom 25. d. d. die Ver⸗Hofdamen geweſen, und als ſehr ſtreng kirchlich be⸗ 
legung des Komitatsſitzes nach Fuccine und die Abe kannt. Ihr Vater iſt Graf Villeneuve Vargemont, ei⸗ 
ſetzung des Obergeſpans Zmaitſch. Der Kreutzer Ober- ner der bewährteſten Präfecten der Reſtaurations periode. 
geſpan, Vukitinovitſch, wurde als Com miſſär mit der Ein Pariſer Telegramm vom 28. d. M. lautet: 
Unterſuchung betraut. Der „Moniteur“ meldet, daß der Prinz von Carignan 

In der Sitzung des Trieſter Stadtrathes vom 31. vom Kaifer und der Kaiferin empfangen worden iſt. 
v. Mts. wurde die Schulkommiſſion beauftragt, Anträge] Der ſpaniſche Marineminiſter hat den Cortes angezeigt, 
wegen Errichtung eines Gymnaſiums mit italienis|daß er den Bau von 7 Panzerfregatten angeordnet 
ſcher Unterrichtsſprache auf Koſten der Stadt⸗ habe. Aus Portugal wird gemeldet, daß 2000 Inſur⸗ 
gemeinde vorzulegen. genten von den Truppen bei Muro zurückgeworfen 


worden ſind. 
Deutſchland. Aus der Rede, welche der Unterrichts⸗Miniſter am 
Das telegraphifch mitgetheilte Reſultat der Abſtim⸗ 25. d. bei der Einweihung des Facultätsgebäudes in 
mung, welches am 27. v. M. im allgemeinen Eon: Nancy gehalten hat, ſcheint folgende Stelle mitthei⸗ 
greſſe deutſcher Induſtriellen zu Frankfurt 


lenswerth: „Meine Herren! Sie leben in einer Pro⸗ 
a. M. über den preußiſch⸗franzöſiſchen Han- vinz (Lothringen), wo große Vorbilder und reiche Er: 
dels vertrag ſich herausſtellte, begleitet die „Frankf. 


Innerungen der Vergangenheit als Richtſchnur für die 
Poſtztg.“ mit einigen Bemerkungen. Diejenigen, welche Gegenwart dienen können. Man beſtreitet ihr die Ehre, 
für den Vertrag ſtimmten, verweigerten, wie fie meldet, die Geburtöflätte der heiligen heldenmüthigen Jeanne 
faſt alle die Angabe der Zahl ihrer Arbeiter. Die] Arc zu fein, die Frankreich vom verhaßten Joche des 
Gegner des Vertrages waren faſt alle Vertreter groe] Fremden befreite. Niemand aber beſtreitet Lothrin zen 
ßer Spinnereien und Eijenhütten und gaben faft ohne die Ehre, feinen Degen bis zum letzten Stumpf gegen 
Ausnahme die Zahl ihrer Arbeiter an. Demnach] die Million Soldaten des coalirten Europa gekreuzt zu 
dürfte als conſtatirt zu betrachten fein, daß die Gegner] haben. Niemand beſtreitet dieſem von Vaterlandsliebe 
des Vertrages ein ungehtueres U bergewicht der Inte⸗durchdrungenen Boden die Ehre, die tapferſten, treue⸗ 
reſſen gegen die Anhänger des Vertrages in die Mag: | N und ruhmvollſten Soldaten zu jenen republikani⸗ 
ſchale warfen. Angaben von 3000, 2000, 1500, ſchen und kaiſerlichen Phalangen geliefert zu haben, 
1200, 1000 Arbeitern waren keine Seltenheit, ganz] deren Geſchichte ſchon einem Wundermärchen gleicht. 
abgeſehen davon, daß manche neben ihren eigenen Fahren Sie fort, meine Herren, dieſen Traditionen zu 
Etabliſſements noch andere Fabriken oder auch ganze folgen, die auf lothringiſchem Boden leben und von 
Fabriksbezirke zu vertreten halten. b Frankreich, unſerem gemeinſamen Vaterlande, hochge⸗ 

Vor einigen Tagen iſt in Berlin wieder ein 


ehrt zu werden.“ 
Menſch verhaftet und der Staatsanwaltſchaft überge⸗ 
ben worden, weil er angeblich zu einem Attentat auf Großbritannien. 


Se. Maj. gedungen ſei. Seine Selbſtdenunciation London, 28. Mai. Die Königin wird dem Ver⸗ 
ſoll ſich jedoch bei der näheren Prüfung der Sache nehmen nach am 3. Juni Balmoral verlaffen und am 
fofort fo klar als eine Myſtification und Fabel erge:|4 im Schloß Windſor eintreffen. Am 16. Juni denkt 
ben haben, daß die Staatsanwaltſchaft Abſtand ge [ib Ihre Majeftät von Windſor nach Osborne auf der 
nommen fat, gegen den Menſchen weitere Schritte zu Inſel Wight zu begeben. Die Vermählung der Prin⸗ 
veranlaſſen. Es fol ein junger Mann fein, welcher zeſſin Alice fol nicht, wie es hieß, am 9. des nächſten 
aus feiner Heimath, in der Provinz Poſen, nach Ber-| Monats, fondern, erft gegen Ende Juni oder Anfang 
lin gekommen, ohne ausreichende Subſiſtenzmittel ſehr Juli gefeiert worden. Im Herbſt beabſichtigen die 
bald in eine fo verzweifelte Lage gerielh, daß er einen] Princeſſin Alice und ihr hoher Gemahl eine Schwei⸗ 
Selbſtmordverſuch gemacht und der, als fein Vorhaben] zerreiſe zu machen. 
vereitelt worden war, jedenfalls die fabelhafte Atten] Der Prinz v. Wales iſt am 20. Mai in Konſtan⸗ 
tatsgeſchichte erſonnen hat, um irgend welche perſönli⸗ tinopel angekommen; der Sultan und feine Miniſter 
chen Zwecke damit zu erreichen. baben ihm einen glänzenden Empfang bereitet und in 
Dem Polizei⸗Oberſt Patzke in Berlin iſt die injnem bitiſchen Geſandlſchaftshotel einen Beſuch abge⸗ 
feinem bekannten Proceſſe über ihn verhängte vierwö⸗fſtattet. 
chentliche Gefaͤngnißſtrafe in dieſen Tagen im Wege] Dem Londoner Correſpondenten des Parifer „Mor 
der Gnade er ſaſſen worden, wahrſcheinlich mit Rück- [eur zufolge fol ſich der auf dem Büreau des Uns 
ſicht auf die überſtandene Unterſuchungshaft von mehr ſterhauſes deponirte Bericht der Küſtenvertheidigungs⸗ 
als ſechs Monaten. commiſſion für die Fortſetzung der Panzerbefeſtigungs⸗ 
In der Sitzung der hannover'ſchen Deputirten- [arbeiten in Portsmouth ausſprechen. u. 
kammer vom 30. v. M. verweigerte die minifteeielle Für die iriſchen Grafſchaften Limerick und Tip⸗ 
Majorität auf die Berathung des Urantrages Both⸗berary find wegen der in den letzten „Wochen dort bes 
mers, in Betreff der Wiederzulaſſung liberaler Ex- gangenen agrariſchen Verbrechen Special Commissions 
Miniſter in die tändeverſammlung einzugehen, (Specialgerichte) eingeſetzt worden. Die Sitzung dieſer 
g Tribunale zur Aburtheilung der verhafteten und noch 
Frankreich. 


zu verhaftenden „Bandmanner“ ſoll am 10. Juni er: 
Paris, 29. Wai. Der „Moniteur“ veröffentlicht 


öffnet werden. 
heute den vom geſetzgebenden Körper angenommenen 
und vom Senat genebmigten Geſetzentwurf, welchem 
zufolge im Jahre 1863 100.000 Mann von der Al: 
tersclaſſe von 1862 für die Land» und Marinetruppen 
ausgehoben werden ſollen. — Der Senat hat in ſei⸗ 
ner geſtrigen Sitzung die neuen Mitglieder: den Ma⸗ 
rine- und Colonial-Miniſter Grafen Prosper de Chaſſe— 
loup⸗Laubat, den Diviſions⸗-General Grafen Goyon 
und den Maler Ingres, Mitglied des Inſtituts, aufges 
nommen. — Graf Montebello, der an Goyon’s Stelle 


erklärte Lord Palmerſton auf eine Interpellation Grif⸗] Anfeindungen der katholiſchen Kirche gefährdet werde. 
fith's, nicht Perſien, fondern lediglich einige Afghanen, Andererſeits aber iſt ihr innigſter Wunſch dahin gerich⸗ 
Stämme ſchienen am Streite um Turrah betheiligt] tet, daß die Kirche ſich den unumgänglichen Bedin⸗ 
zu ſein. Lord Palmerſton befürchtet nicht, daß eine gungen des politiſchen Lebens der Neuzeit aufrichtig 
Einmiſchung Englands nothwendig werden dürfte. füge und der Staatsregierung bei allem billigen Be⸗ 
gehren die Hand biete. Die Entzweiung des Staates 
mit der Kirche wäre unheilvoll für beide Theile. Nur 
ihr Zuſammenwirken vermag die Schwierigkeiten zu 
begleichen, welche in dieſer Hinſicht ſich ergeben haben. 


Aus Anlaß der mehrtäg gen Debatte über das 
Recht der Kirche auf den Studienfond, die ſich zu Er⸗ 
Örterungen über das Concordat aus dehnte, bringt 
die e eee einen Artikel über a“ — 
ſchwebende Angelegenheit, welcher unzweifelhaft als Ar- . 
ſicht er N zu betrachten iſt. Der 7 Defterreichifche Monarchie. 
zunä egen den Antrag des Ausſchuſſes gerichtet, 
welcher vill daß jener Alike, welcher den geiſtlichen . ) Wien, 22. Mai. : 
Urſprung des Studienfondes feſtſtellt, von Regierungs⸗ Geſtern iſt ein Theil der Dienerſchaft Ihrer Maj. 
wegen nicht als rechtsverbindlich anerkannt werde. der Kaiſerin mittelſt Eliſabeth⸗Eiſenbahn nach Kiſſin⸗ 
Wenn nun dieſem Antrage Folge gegeben würde, folgen abgegangen. Am Montag gehen die Hofpferde 
wäre nach der Anſicht der „D. 3.” eine Beſtimmung und Equipagen dahin ab. Die Abreiſe Ihrer Majeftät 
des Concordates aufgehoben, und fomit der Vertrag der Kaiſerin wird erfolgen, fobald die Depeſche aus 
zwiſchen der roͤmiſchen Curie und Oeſterreich alterirt. Kiſſingen einlangt, daß für Ihre Maj. die Kaiſerin 
Hiemit iſt deutlich ausgeſprochen, daß die Regierung das in der Ludwigsſtraße gemiethete Palais vollkom⸗ 
dem Antrag des Ausſchuſſes entgegen zu treten Willens] men eingerichtet iſt. f 
fei, und fie wird ſich wahrſcheinlich in dieſem Sinne] Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Albrecht iſt 
in der nächſten Sitzung vor der Abſtimmung ausſpre⸗ nun vollkommen geneſen und macht bereits längere 
chen. Dieſe Haltung wird dadurch von der „Donau- Spaziergänge in der umgebung Badens. — Dem 
Zeitung“ motivirt, daß fie entgegen der Anſicht Gis⸗ Vernehmen nach wird Se. k. Hoh. der Hr. Miniſter⸗ 
kra's das Concordat als einen Staatsvertrag be präſident Erzherzog Rainer, welcher an der Leber 
trachtet, indem der Papſt darum weltlicher Sou⸗ leidet, im nächſten Monate zum Kurgebrouche nach 
verän ſei, damit ſeine geiſtli e Souveränetätl| Karlsbad reifen. i 
über jeden Zweifel und jede Anfechtung hinaus ſicher⸗ Der „N. P. 3.“ wird aus München 29. Mai 
geſtellt ſei. Die Auffaſſung liegt in der Natur der geſchrieben: Se. Majeftät der Kaiſer von Oeſterreich 
Dinge und wir zweifeln auch, daß die Majorität des] hat den durch den Verluſt feiner Gemalin ſchwer be⸗ 
Hauſes dem Antrag des Hauſes zuſtimmen wird. troffenen Großherzog von Heſſen eingelnden, zur Er: 

Was uns aber als der wichtigſte Theil des Artikels holung nach Wien zu kommen. Der Großherzog hat 
erſcheint, das iſt die Anerkennung, daß eine Reviſion] dieſe Einladung angenommen und wird am Gonna: 
des Concordates nöthig fei. Die „Donauzeitung“] bend mit dem Prinzen Luitpold von Baiern hier 
gibt zu, das Concordat enthalte Vieles, was mit den! eintreffen, bei feinem Schwiegervater, dem König Lud⸗ 
Grundfägen der conftitutionellen Verfaſ⸗ſ wig, fein Abſteigquartſer nehmen und am 2, Juni die 
fung Heſterreichs ni nt im Einklang ſteht und daß] Reiſe nach Wien gleichzeitig mit der Kaiſerin Karoline 
die große Wandlung in dem politiſchen Leben des] Auguſte von Oeſterreich ankreten. Der Aufenthalt des 
Reiches eine Modification deſſelben in verſchiedenen Großherzogs am kaiſerlichen Hofe iſt vorläufig auf 2 
Punkten bedingt. Weiter ſpricht die „Donauzeitung“] Monate feſtgeſetzt. 
die Anſicht aus, daß der Katholicismus und ein freies Der Herzog und die Herzogin von Coburg ſind 
Verfaſſungsleben ſich durchaus nicht ausſchließen, und am 30. v. M. auf dem britiſchen Linienſchiff „Queen“ 
daß es ungerecht fei, wenn man die Kirche ſelbſt ſürfin Trieſt angekommen. Die Herzogin befindet ſich 
die Ausschreitungen einer gewiſſen ultralegitimiſtiſchen] ziemlich wohl. (Der Herzog und die Herzogin von Kos 
und ultramontanen Doctrine verantwortlich macht, ſof burg find bereits in Wien eingetroffen.) 
wie, daß es im eigenen Intereſſe der Kirche liegt, die Baron von Hübner iſt geſtern nach Conſtantino⸗ 
Aus wüchſe des Concordates im Einvernehmen mit dem ſpel abgereiſt. 

Staat zu beſeitigen. Der k. k. Internuntius Hr. Baron v. Prokeſch⸗ 

Der Schluß des Artikels lautet: Das Concordat Oſten hat einen zweimonatlichen Urlaub angeſucht und 
iſt demnach Vertrag und Reichsgeſetz zugleich. Ja] dürfte in einigen Wochen von Konſtantinopel hier ein⸗ 
dächte man ſich daſſelbe blos als eine Convention, die] treffen. 2 
nur mit einem Ausſchnitte der allgemeinen katholiſchen Eine von den Töchtern des kürzlich verſtorbenen 
Kirche, als rein interne Angelegenheit Oeſterreichs, ver= | Hofkanzlers Freiherrn von Pitlersdorf, Sophie, 
art worden wäre, fo müßten doch die Regeln der welche bee Ban = Mint geweſen fein fol, iſt 
Vertragstheorie dara 5 el Donner ſta a geſtorben. 
und wicht dieſer geln Aeg s Ri Ss Die Urtpeite in den Prozeſſen dent ci er 
Verträge nicht einfeitig aufgehoben oder abgeändert[Zang⸗Chiolich find vorgeſtern vom 10 er 23 91 
werden dürfen. Wenn der Staat mit einer Corpora⸗] richte berabgelangt und erſcheint in denſelben das erſt⸗ 
tion feiner eigenen Unterthanen contrahirt, fo darf erf richterliche Erkenntniß feinem vollen Inhalte! nach bes 
ſich ſelbſt aus den wichtigſten Gründen des Staatsrech⸗ flätigt. 0 8 b 
tes nicht über die Erfüllung ſeiner Vertragsverpflich] Der „N. P..“ wird aus Wien geſchrieben: Die 
tungen hinaus ſetzen, ohne die Corporation zuvor um Nachrichten über den Erfolg der öſterreichiſchen Ausſtel⸗ 
die Abänderung derſelben anzugehen. Iſt die Revifion lung in London liuten günſtig. Wir haben in Eng⸗ 
eines Vertrages zum allgemeinen Bedürfniſſe gewor⸗ land, wo nicht Freunde, doch Achtung errungen; die 
den, fo muß der erſte einleitende Schritt das Erſuchen öffentliche Meinung ift dort in einem uns freundlichen 
um Reviſion ſein, und dieſe ſoll vereinbart werden wie] Umſchwung begriffen; denn der Engländer urtheilt 
der Vertrag ſelbſt. nach dem Erfolg. Pikant iſt die Notiz,. daß die un⸗ 

Gerade weil Oeſterreich ein Rechtsſtaat geworden] gariſchen Ausſteller in London, welche es anfangs für 
iſt, liegt ihm die Verpflichtung ob in dieſem Geiſte] angemeſſen hielten, gleich den Italienern jede Berüh⸗ 
vorzugehen. Außerdem wurzelt in dem Weſen feiner] rung mit ihren öſterreichiſchen Landsleuten zu vermei⸗ 
conſtitutionellen Verfaſſung der Gedanke der Verknüp⸗ den, bereits ihre engen Beinkleider ablegen, ihre Häup⸗ 
fung aller berechtigten Exiſtenzen und Intereſſen. Die] ter mit Cylindern bedecken und ſich den öſterreichiſchen 
Tendenzen des Nivellirens, des Caſſirens, des Verfla⸗ | Ausftelern nähern. Der Erfolg, den Oeſterreich ges 
chens hervorragender Inſtitutionen find der Februar-| wonnen, hat ihnen offenbar imponirt, fie wollen ihren 
verfaſſuug durchaus fremd. Die Zufammenfegung der] Theil haben an den verſchiedenen Freundlichkeiten, welche 
Landtage, des Herrenhauſes beweiſt es zur Genüge. die Oeſterreicher in London erfahren und fürchten, ſich 
Nicht ohne Zweck finden Kirchenfürſten darin Sitz und] durch Iſolirung zu blamiren. Ohne Oeſterreich würde 
Stimme. Der Regierung kann es nicht in den Sinn] Ungarn allerdings in London gar keine oder eine ſchlechte 
kommen, die katholiſche Kirche aus den Combinationen] Rolle ſpielen und ignorirt werden. Mögen die Mar 
der großen Politik Oeſterreichs herauszudrängen. Sie] gyaren aus der focialen Lehre eine politiſche ziehen. 


will gewiß nicht, daß die Gefühle aufrichtiger Katho⸗ Der Kaſtellthurm bei Rothneuſie del, an wel⸗ eo, | n t rod 
liken verletzt werden. Sie hält das religiöfe Princip chem jene Sadat „ die er durch die Beſchie⸗Inach Rom gehen ſoll, ſcheint nicht der Träger einer] derjenigen, welche die Localitäten in der angedeuteten 


ßung im vorigen Jahre erlitt, wieder vollſtändig repa⸗ neuen, dem Papſte ungünſtigeren Politik zu werden, Weiſe beſucht hatten. 


hoch und wird daher niemals zugeben, daß es durch 
—— ͤ—— — ͤ—— — — . — — — — ͤ— — — — —ſ— —— 
Blick auf die engliſche Eebertrophäe, auf die Ausſtellun⸗lichen Humor, den man unferen ernſthaften Vettern 


en Beſfallsbezeugungen während der ganzen Probe vers Wortes dem Auge weh durch die Maſſenhaftigkeit ſei⸗ \ 

. Ueber dis Abiball der Türkef, 9 — nes pe Goldglanzes. Ein Gleiches gilt von gen von Belgien, Holland, Frankreich belehrt uns, daß] kaum zutrauen ſollte. Die ausgeſtellten Juwelen ſind 
ollands mögen hier noch einige Worte ihren Platz einer Jacke, deren Material kaum zu erkennen iſt, fo] dieſer Induſtriezweig laͤngſt in geſchicklere Hände über⸗ nicht ſehr zahlreich, aber folid im Geſchmack und vor⸗ 
nden: Wie ein Stück „Tauſend und eine Nacht“ breit find die Goldſpitzen und Goldflidereien, mit des] gegangen it. Baumwollene und wollene Gewebe von trefflich geſchlieſſen. Der „Stern des Südens“ bilhet 

inmitten des in duſtriellen abendländiſchen Alltagsle⸗ nen der orientaliſche Geſchmack das Kleidungsſlück über⸗troſtlofer Mittelmäßigkeit, Modelle von Schiffen und ſeine Trophäe für ſich allein, wie das dem größten D ar 

bens ſteht die türkiſche Trophäe da. Koſtbare Speze⸗ laden hat; die goldenen oder ſtark vergoldeten Knöpfe] Schiffswerften, die nur als ſchwache Symptome der mant der Welt gebührt. 

reien und Edelſteine, goldgeftidte Teppiche, prachtvolle haben die Geſtalt und Größe eines mäßigen Apfels. vielgerühmten O Donnel''ſchen „Regeneration“ von In- Unbegreiſlich, ſchreibt man der „K. Z.“, find vie 

Shawls, Pantoffeln, Kleidungsſtäcke, Polſter, Fußbänke, Goldſtickereien auf Mouſſelin von erſtaunlicher Feinheit, tereſſe fein können; Porzellan, wie es in London auf[Ruſſen. Wozu ſchicken fie ihre Heiligenbilder, 

Tiſche, ganz für orientaliſche „Gliedmaßen geſchaffen auf wollenen Purpurſtoffen, ein Waffenrock mit einem] der Straße herumgetragen und gegen alte Kleider und] Meßbücher u. ſ. w. mit den gem Hintergründen, 

und von der zudringlichen Givilifation aus dem ver⸗ aus Gold geſtickten Schloß, der von enormem Werthe Stiefeln verhandelt wird; Juwelen von P. Soler aus goldenen Rahmen, großen zeig zu einer Ausfiel 

ſchwiegenen, träumeriſchen Helldunkel des Serails an ſein muß u. ſ. w. — aber allenthalben, wohin wir Barcelona, die weder dur Zeichnung noch durch Aus- lung, die eine ut ra Arbeiten fin und 
das helle Tageslicht gezogen und dem profanen Auge blicken, nichts als Gold mit einer ſpärlichen Zugabe von führung die Ehre einer Austellung verdienen; Sättel] vom Borfarıt occhi En hät Induſtrie zeugen fol? 
internationaler Juries preisgegeben. Hier haben wir | Seidenfammet, eine fo einiönige Entfaltung von Reiche | mit Lederarbeit en relief, die an und für ſich gut iſt, Was ſie . der ach Alten fie unter Iwan dem 
einige reich und phantaſtiſch mit Perlmutter ausgelegte thum, daß dieſer armſelig zu werden beginnt. 5 aber durch die geſchmackloſeſte Faͤrbung verdorben wird; e 1 . Diefe het Jahren eben fo gut 

Miniaturtheetiſchchen, offenbar darauf berechnet, daß Von der türkiſchen zur ſpaniſchen Trophäe find da iſt z. B. ein Sattel, der durch Gelb, Roth und 55 enflände Burden d der, Rahmen und kirchlichen 

Derjenige, welcher von ihnen Thee oder Sorbet ſchlürft, nur wenige Schritte; aber dieſe wenigen Schritte ge⸗ Blau im ſchreiendſten Tone auf die Bewunderung ei 14 ale amals eben fo gut verfertigt, wie 

mit übergeſchlagenen Beinen auf der Erde ſitzt; man nügen, um uns vollſtaͤndig zu ernüchtern, aus den orien⸗ Publicums Anſprüche erhebt. Sollen wir den Eindruck, Kunſtſinn Pre von Mönchen und Sclaven ohne allen 

kann nicht umbin, dos glänzende Spielzeug 3% bewuns daliſchen Himmeln platt auf die Erde fallen zu laſſen. Iden dieſe Ausſteung der ſpaniſchen ne [0 fi [Dortefg abgerigı det Babricaion de deut 
dern und mit reizenden Sultaninnen in goldgeſtickten] Die ſpaniſche Paradeausſtellung muß dem Culturhiſto⸗ auf uns gemacht hat, im Allgemeinen ce geiſt halt a gerichtet; Gedanke, Geſchmack, Erſindungs⸗ 

Allasgewändern und strahlenden Juwelen zu umgeben; eker, dem Nalionalökonomen und ſloſt dem Politiker es der der Mittelmäßigkeit, der oberſtächlichen e bei ine] Diefer an nie ein Wort mit darein zu ſprechen bei 

aber wenn man nüchtern prüft und genauer binfieht, Manches zu bedenken geben, aber einen gewiſſenhaften mung Frankreichs, der äußerlichen e der Bus achaniſch = felavifhen Vervielfaͤltigung der von 

fo wird man finden, daß die Arbeit trotz aller Com: Berichterſtatter zur Verzweiflung bringen, denn er ſteht] nerer Dürftigkeit; — und dies iſt auch der akter pzantinern herabgekommenen Modelle. Aegypten 
plication ſtümperhaft iſt und weder an Mannigfaltig⸗ſtundenlang vor dem Ding und weiß nicht, was er be⸗ der modernen ſpaniſchen Geſchſchte. Trophäe. Si und China find in diefer Beziehung productiver gewe⸗ 
keit des Deſſins noch an Untadelhaftigkeit der Ausfüh⸗ merken und darüber ſchreiben ſoll. Da Mind ale mög: Blicken wir noch auf die boländiſche 1 Hierfſen. Was ſollen wir im Occident mit dieſen Dingen 
rung einen Vergleich mit dem aushält, was unſere lichen Dinge zufammengepfrofpt, ohne daß man begreift] iſt eine Sammlung von 1 Nr. che 155 einem beinahe vierhundert Jahre nach der zweiten Renaiſſance 
abendländiſchen Möbelſchreiner Iciften. Ein prachtvoller | wie ſich Jemand verſucht gefühlt haben kann, die Fracht U gravirt find, daß fie die Auf⸗ und beinahe ſechs hundert Jahre nach der erſten, die 

ſich ſchon vom Byzantinismus los zu machen ſuchte! 


2 le Fracht Diamant ſo kunſtvoll 0 
Divan mit Sammetſlickerei auf Goldgrund ſteht hinter dafür zu bezahlen. Wir finden allerdings die feinen merkſamkeit jedes Laien feſſeln müſſen. Der Ausdruck ö n 
dem Theetiſchchen und thut im eigentlichen Sinne des [Leder des ſuͤdlichen Spanien in allen Farben, aber ein Will Rußland auf der Ausſtellung des Fortſchrülts 


Italien. 


Der Raub bei Parodi hat, wie man der „A3.“ 
aus Genua ſchreibt, eine ſolche Bedeutung erlangt, 
daß man der Verhandlung mit außerſter Spannung 
entgegenfieht. Vor dem kecken Raube gingen die Urbe⸗ 
ber unter verſchiedenen Vorwänden in das Comptoir 
Parodi, um die Ortsverhältniſſe zu ſtudiren und den 
Plan zu veradreden. Der Chef des Bankhauſes, Herr 
Parodi sen., erkannte nun Herrn Gattabeni als einen 


der Geſichtszüge iſt fo vortrefflich athmet einen gemüth⸗ 


Aus Turin ſchreibt man der „K. 3.“: Oer Cat⸗ Serbien. 
tabenbſche Fall complicirt ſich immer mehr. Daß die 
Parodi'ſchen Räuber zu der Actions partei in irgend ei⸗ 
ner Beziehung geſtanden haben, darf als gewiß ange⸗ 
chen werden. Mehrere Perſonen in Florenz ſind auf 
Antrag des mit der Inſtruction des Parodöſchen Pros 
zeſſes betrauten Procurators verhaftet worden. Auch 
die neueſte Entdeckung von Waffen⸗Vorrätben ſcheint 
durch die in dieſer Unterſuchung gewonnenen Indicien 
berbeigeführt worden zu fein. Cattabeni iſt krank; der 
ihn beſuchende Arzt wird ſtets vom Kerkermeiſter und 
zwei Polizeibeamten begleit-t. Vier andere Verhaftun⸗ 
gen in Genua hüllen ſich in geheimnißvolles Dunkel. 

uemand weiß die Namen dieſer Perſonen, die in der 

Liſte der täglichen Rationen nur durch N. N. bezeich⸗ 

net wurden. 

Die Emancipationsgeſellſchaft zu Genua hat kürz⸗ 

lich an alle demokratiſche Vereine ein vertrauliches Rund⸗ 
ſchreiben erlaſſen, worin ſie dieſelben auffordert, die 
lunge waffenfähige Mannſchaft bereit zu halten, da 
man demnächſt ihres Armes bedürfen werde. Der Be⸗ 
fehl wird pünktlich in Vollzug geſetzt. Ueberall wer⸗ 
den Liſten von Freiwilligen angefertigt, um ſie dem 
Vollziehungsausſchuß in Genua zugehen zu laſſen, und 
in wenigen Tagen wird dieſer in den Stand geſetzt 
fein, die Zahl der Combattanten feſtzuſtellen, über welche 
die Partei bei einem Unternehmen nach außen oder 
innen zu verfügen hat. An Waffen iſt ebenfalls kein 

angel, da abgeſehen von den größeren Magazinen 
der Geſellſchaft, jedes Comité einen Vorrath davon be: 
ſitzt, den es ſich entweder ſelbſt angeſchafft, oder vom 
Centralcomité erhalten hat. 

Die Mailänder „Perſeveranza“ vom 30. Mai 
ſchreibt: Geſtern Vormittags hatte ſich eine Anzahl 
Perſonen auf dem Platze Fontana verſammelt mit der 
Abſicht, eine Demonſtration zu machen. Ein anonymer 
Maueranſchlag hatte hiezu eingeladen. Einige Perfo⸗ 
nen, welche von den Fenſtern des erzbiſchöflichen Pa⸗ 
lais an das Volk eine Anrede halten wollten, wurden 
von der Behörde daran gehindert. Nachdem die Menge 
die feſte und gemäßigte Haltung der Behörden ſah, 
ging ſie ohne weitere Folgen auseinander. 

In Brescia wurden 50 Verhaftete freigelaſſen. 

Heute liegen genauere Mittheilungen über die Der 
monſtration vor, welche am Abend des 20. Mai in 

eapel von zufammengeroiteten Volkshaufen Ga ri— 

aldi und den in Oberitalien verhafteten Freiſchärlern 
zu Ehren ins Werk geſetzt wurde. Die dritte Legion 
er Nationalgarde trat den Demonſtrirenden mit dem 

Sajonnet entgegen. Hieraus nahmen die Officiere der 
vierten Legion Veranlaſſung, gegen das Verhalten der 

ritten Legion zu proteſtiren, worauf General La Mar- 
Mora dem Bürgermeiſter ein die Auflöſung der vierten 
Legion verfügendes Decret zugehen ließ. Der Bürger: 
meiſter hat hierauf die Auflöſung angeordnet, zugleich 
aber die Erwirkung einer Reorganiſirung zugeſagt, und 
die vierte Legion hat die Waffen mit dem Verlangen 
niedergelegt, daß die Fahne im Viertel verbleibe. Die⸗ 
em Verlangen wurde willfahrt; Wache und Fahne 
wurden ſodann der erſten Legion anvertraut. 

Der König von Neapel iſt nach Berichten der 
„. aus Rom vom 21. v. Mis. wieder hergeſtellt, 
und empfängt wieder Beſuche. Am 23. beehrte ihn 
der Heilige Vater mit feiner Gegenwart. 

Rußland. 
Nach authentiſchen Warſchauer Nachrichten hat 
der Kaiſer von Rußland den Projecten wegen der 
chulreform, der Gleichſtellung der Juden und der 
gulirung des Bauernzinſes die Sanction ertheilt. 

Ueber das mehr beſprochene Project der Einführung 
nner conſtitutionellen Verfaſſung in Rußland verlau⸗ 
let nach der „Donau + Ztg.“, daß es die Abſicht if, 

en Provinzial⸗Adelsverſammlungen die Beſugniß ein: 
Uräumen, Deputirte zu entfenden, welche vereint mit 
einer Anzahl vo n Kaiſer ernannter Mitglieder eine 
erathende Verſammlung bilden jelen. Man er: 
wartet, daß deren Zuſammentritt im nächſten Herbſte 
erfolgen werde. Dieſe Maßregel ſcheint haupiſächlich 
urch die Schwierigkeiten, welche die Emancipation der 
Leibeigenen hervorgerufen hat, veranlaßt zu ſein. 

Das finniſche Comité hat einen Proteſt an den 
Czar gerichtet ‚ worin es ſich zur legalen Berathung 
don Geſetzen für incompetent erklärt, die Einberufung 
des ſinniſchen Landtages mit dem Beiſatze verlangt, 
daß künftig ohne die legale Zuſtimmung desselben kein 

eſetz im Großherzogthum Finnland erlaſſen werde. 


— — —ü—ů—— — — 


leine Stabilität aus ſtellen als etwas Neues? Beim 
nblicke dieſer ruſſiſchen Bilder muß ich immer jenes 
Atmen Schriftſtellers gedenken, den Kaiſer Nicolaus in 
ein Irrenhaus ſperren ließ. Der Unglückliche ſtellte in 
Tem Revue » Artikel den Satz auf, daß die frübe 
rennung Rußlands von der lateiniſchen Kirche in fo 
unn zu bedauern fei, als es ſich dadurch vom Oceident 
Ko, von feinen Foriſchritten, an denen es ſonſt mehr 
. genommen, entfernte. Dafür mußte er im Ir⸗ 
3 büßen, und muß ihm jeder Occidentale beim 
ick einer Kunſt, die Cimabue zu ſtürzen begann, 
“tr — Auch eine ungeheure Glasmos | j 
ſchickt. Sie iſt den, darſtellend, haben die Ruſſen ger 


ſt v ; ; i 
ſer Nähe als Mofalf n Seba ba Wh dr 


beiden Engel, die dem I, erkennen, 
was fader uns dieſe mug den beigegeben find; aber 
nauigkeit des Zuſammenfügens da ertigkeit, dieſe Ge⸗ 
bäßlich iſt? Solche Dinge könnten Ne ganze Geſchichte 
noch zu Haufe laſſen. Schweineborſten Oelen zur Zeit 
en — à la bonne heure! Man bein Eu Juch⸗ 
wir felbft nicht beſſer haben, und wir find im 90 was 


rade dankbar. Man ſchicke zur nächſten Aue fedung 


Nacht zum 


geſtört. 
Joniſche Inſeln. 


Kammer, nachdem der Lord Obercommiſſär ſich gewei⸗ 


ihn eine Klage bei der Königin einzulegen. 


Griechenland. 


von Chalcis ladet den Advocaten Petzalis von Nau⸗ 
plia vor und hält ihn zur Bezahlung von zwei Millio⸗ 
nen Drachmen an. Einſtweilen wird ein ihm geböriges 
Dorf ſequeſtrirt. Die engliſche Flotte ſammelt ſich im 
Pyräus. Die griechiſche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft hat 
alle Schiffe nach Syra zurückberufen, die Mannſchaft 
entlaſſen und die Fahrten eingeſtellt. Die Bemühun⸗ 
gen, ein neues Miniſterium zu bilden, blieben bisher 
erfolglos. 


Amerika. 


Nach Privatberichten aus Cuba vom 3. Mai war 
am 30. April die erſte Diviſion des ſpaniſchen Armee⸗ 
corps dort angekommen, die zweite ward in einigen 
Tagen erwartet. Prim befand ſich bei derſelben. Der 
Admiral Rubalcaba, der die ſpaniſche Flotte befehligte, 
war ebenfalls in Havannah angekommen. Er ſollte 
auf der Fregatte Iſabella die Katholiſche nach Vera⸗ 
Cruz zurückkehren und bis zur Ankunft neuer In⸗ 
ſtructionen mit der franzöſiſchen Flotte an den Küſten 
Mexico's kreuzen. 

Die letzten Nachrichten aus Vera⸗Cruz ſind 
vom 28. April. Die franzöſiſchen Truppen unter dem 
Oberbefehl des Admirals Jurien de la Gravière wa— 
ren in San⸗Agoſtica del Palma, halben Weges auf 
der Straße von Orizaba nach Puebla gelegen, ange⸗ 
kommen. — unter dem nämlichen Datum befand ſich 
det engliſche Geſandte, Sir C. Wyke, an Bord des 
engliſchen Liniendampfſchiffes Sanspareil. Derſelbe 
ſtand im Begriff, ſich nach Newyork zu begeben. Hr. 
Glennie, Conful und Kanzler der engliſchen Legatſon 
in Mexico, der in Veracruz eine Conferenz mit dem 
engliſchen Geſandten gehabt, war wieder nach der 
Hauptſtadt Mexico zurückgekehrt. Derſelbe entwirft 
ein ſehr trauriges Bild von der Lage Mexico's. Ihm 
zufolge werden die Fremden von dem Präſidenten 
Juarez aufs ſtrengſte behandelt. Der Bruch der Con⸗ 
ferenzen von Orizaba war dieſen unbekannt und fie 
erwarteten die Verbündeten mit Ungeduld. 

Nach Privatnachrichten der Patrie aus Veracruz 
bat am 22. und 23. April ein fürchterlicher Sturm 


im mexicaniſ en thet z 
Unbeil Fra i gewüthet und mancherlei 
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Nicht gerin See . 
ſchen Ara ges Aufſehen erregen die japaneſi⸗ 


Theil ſo 


tet ſind daß m 4 Ä 77 
ficher, wonach kt die Angabe bollaͤndiſcher Schrift: 
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Augen hielt. 


Zur Tagesgeſchichte. 4 
i j i i „ 0 mit einem Separatzu 
| N att eines gläſernen Heiligen das Bild eines freien | in ae ee Fon 2 5 a pe 10 
niauers mit eigenem Grundbefige als neueſtes Erzeug⸗ wurde in der Tepkntene iu Ci, Johann in der Jer 
5 des ruſſiſchen Fortschrittes, und das gebildete Europa | Beigejegt. Die Beerdigung ſoll Montags ſtattſinden, bis wos 
nd noch ufried ſein und Rußland mit Vergnü⸗ En die Gruft am Währinger Friedhof vollendet fein wird. Die 
den üb puiriebener ‚fe Sruft liegt in derſelben Bleibe in welcher ſich Beethoven's und 
er Mecklenburg ſtellen! Schuberts Gräber Hefinden und ewas oberhalb des letzteren. 


Ueber den bereits gemeldeten Conflict in Bel⸗ 
grad bringt der „Peſter Lloyd“ Details. In Folge 
eines Exceſſes waren zwei Türken, deren man in letz 
ter Zeit ungewöhnlich viele in den ſerbiſchen Vorſtädten 
herumſtreifen ſah, verhaftet und von zwei ſerbiſchen 
Gendarmen escortirt in die Stadt geſchickt worden, um 
dort der türkiſchen Polizeibehörde übergeben zu werden. ‘5 
Oie türkiſche Wache nahm ſie beim Eintritt in die 
Stadt den Gendarmen mit Gewalt ab, wobei einer 
der letzteren entwaffnet, zu Boden geworfen und mit 
Füßen getreten wurde. Blitzſchnell verbreitete ſich die h 
Nachricht in der Stadt, worauf in wenigen Minuten 
tauſend großentheils Bewaffneter da waren, die tür⸗ 
kiſche Wache zog ſich zurück und öffnete alle Schieß⸗ 
ſcharten, die ſerbiſche Polizei beſetzte mit ewa 60 Gen⸗ 
darmen die beiden Thore unb bot alles auf, das auf⸗ 
geregte Volk zu beruhigen, aus deſſen Mitte Rufe 
laut wurden: Zugreifen, es muß losgehen, der Zu⸗ 
fand iſt unhaltbar! Die in den Schanzen aufgeſtell⸗ 
ten Schildwachen wurden von den Kindern mit Stei⸗ 
nen verjagt, zwei Schilderbäuſer umgeworfen und zer⸗ 
ſtört ꝛc. Miniſter Garaſchanin begab ſich zum Paſcha 
und verlangte Genugthuung, die jedoch, wie eine Der 
peſche meldete, verweigert worden ſein ſoll. In der 
24. waren ſtarke Patrouillen von beiden 
Seiten ausgeſendet, doch wurde die Ruhe nicht weiter 


Nach Berichten aus Corfu, 26. Mai, hat die 


gert hatte, einen die Union mit Griechenland betreffen⸗ 
den Proteft derſelben anzunehmen, beſchloſſen, gigen 


Aus Athen, 24. Mai, wird gemeldet: Petmefad 
wurde zum Präſidenten der Deputirtenkammer gewählt. 
Es heißt, die Regierung wolle ſich für die Auslagen, 
welche die Rebellion verurſachte, durch Confiscation des 
Vermögens der Anſtifter entſchädigen. Das Gericht 


Schau geſtellt, und dann, wo möglich, in eine gemauerte Gruft 


A d. i. über 14 Garnez in Pr. 


. außer Agio): Eier: 


ſenmärkte (für ihre Einrichtung, dabei e Eifer um 3 ſchlecht. 


Weißer Wei — — 
das allgemeine Wohl und bewieſene Gaſtfreundlichkeit ſprechen Gelber „ = 8 ige 80 — 82 7 87 — 2 
die Gursbefiger HH. Val. Podlewekt und Tos. Geringer Rogen 58 — 59 54 50 — 52 
aus Podolien dem Präfldenten und den Mitgliedern des Krak. Gelſfe 7° 35 — 38 34 31 — 33 
Stadtausſchuſſes, ſo wie den übrigen Einwohnern im fer 1 , 26 Ga 29 24 22 — 23 
„Czas“ öffentlichen Dank in beſonderem Schreiben aus mit der Bir ＋— ee 

offnung, daß die Frequenz derſelben fortwährend ſteigen wird Rübſen (für 150 Pfd. brutto) — 

zumal nach der demnächſt zu erwartenden Contumaz⸗ und Zoll⸗ Sommerrabos 7 . ee 
Aufhebung Preußiſcherſeits, und dem Aufruf an alle Producen- 30. Mai. Di a Te en 
ten und Conſumenten, die fo große Vortheile und Bequemlich Rzeszow, W.): Ein Me Lagen Durchſchnittspreiſe 
keiten bietenden Freitagsmärkte auf das zahlreichſte zu beſuchen)] waren (in fl. öſt. in afer 4 zen 3.87 — Roggen 
ielt H Val 2 55 5 15 N entant ber Roveſcen 20 — 17 2 5 . — ae Erbſen 2.75 Bohnen 
Gutsbeſitzer eine entſp nrede, nach deren bewillkom⸗ — Erdäpfel 1.— — 1 Alaſter hartes Hol 8.40 ug —.— 


menden Beantwortung durch den ene H. Seidler 
in beredten Worten Hr. Val. Wreloglowokt die Bedeutfam- 
keit der Induſtrie für Hebung des Ackerbaues und Landesreich⸗ 
thums und der gegenſeitigen Unterſtützung von Stadt und Land 
darlegte. Auf dem erſten geſtrigen Markte erſchlenen zwei Och⸗ 
ſentransporte der H. H. Podleweki und Geringer aus Po⸗ 
dolien und anderes Vieh, zuſammen gegen 300 Stück. Der ge⸗ 
räumige mit Waſſer reichlich versehene gut umzäunte Platz an 
den ein großer ebenfalls angekaufter Garten mit Zubehör Nößt 
(im Rücken der „Langen Straße”) kann bequem Tauſende von 
Vieb beherbergen. Aller Anfang iſt ſchwer. Hoffen wir mit der 
Zeit einer wachſenden Theilnahme. Der hieſige Magistrat und 
Stadtausſchuß haben das ihrige gethan. Es befteht, wie wir 
hören, weiter der Plan, mit anſepnlichem Kapital einen Verein 
für Verkauf von wohlfeilem Fleiſch zu gründen. 

Der „Czas“ befürwortet wegen Kennkniß der Ortöverhält- 
niſſe die Kandidatur des jetzigen Lehrers an der jüdischen Schule 
in Leipzig, Dr. Phil. Baranek aus Krakau zum Director der 
bieſigen öffentlichen iſraelitiſchen Elementarſchule, der ſeit 
dem Tode Lewickl's bereits mehre Jahre hindurch Hr. Winkler 
proviſoriſch vorfteht. Zweiter Candidat zu demſelben Poſten ift 
H. Polak Lehrer in Prosnitz (Mähren). N 

ur Feier des 46. Jahreskages der Gründung des Krakauer 
Wohltsätigkeitsvereines wird am 22. d. früh 10% Uhr 
in — St. Peterkirche ein folenner Wottesdlenſt celebrirt 
werden. 
—— — — —— ͤ — —— — 


Handels und Borſen - Nachrichten. 
— Vom k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft 
ſind Bewilligungen ertheilt worden zu techn. Vorarbeiten für eine 


weiches 


Zentner Heu 1.— 1 Zent- 


6.— — Futterklee —.— — 1 
ner Stroh —.60. 


artes Holz 350 — 
weiches 7.25 entner Heu 1.25 — 
Stroh — 60. 

Berlin, 31. Mai. Freiw. Anl. 100. — Sperc. Met. 54%¼. 
— 1854er Loſe 76. — RNat.⸗Anl. 64½. — Staatsbahn 135 ½. 
** en Ya. — Cred.⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weſibahn 62%. 
— Wien 75¼. 

ankfurt, 31. Mai. Sperc. Met. 52½. — Wien 89 . — 
FR a, — 1854er Loſe -73. — Nat.⸗Anl. 02 = 
Staatsbahn 241. — Cred.⸗Act. 194 ½. — 186 ber Loſe 74. — 
Anlehen 1839 70%,. 

Paris, 31. Mai. Schlußcourſe: Zperc. Rente 70.15. — 
4',pere. 97.10. — Staatsbahn 515. — Credit⸗Mobilier 826. — 
Lomb. 593. 

Conſols mit 92 ½ gemeldet. 

Haltung feſt, ſpaͤter trage. 

Paris, 30. Mai. Schlußcourſe: Zpert. Rente 70,30. — 
4% perc. Rente 97.10. — Staatsbahn 520. — Credit⸗Mob. 
827. — Lombarden 593. 

Geſchäftsſtockung. Haltung matt. 

Hamburg, 30. Mai. Credit⸗Actien 82. — Wien 100.75. — 
Nation.⸗Anlehen 63. Maͤßiges Geſchaͤft. 

Amſterdam, 39. Mai. Dort ver 
Metall. 5 % 


insliche 72%. — Hperc. 
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Eiſenbahn 55 er A deren im Amtsbezirke Gherflein |5913,,. Sicc a 2 Natlon.⸗Anlehen 
i r erſtei 
Re im Ban befindliche ein und St. Johann zum ondon, 30. Mai. Schluß⸗Conſols 92 /. — Wien 13.48. — 


; iche Kärntnerbahn bei Grafen⸗ 
ſtein, für eine Giſenbahn von Fünfkirchen nach Kanisza, 
für eine Giſenbahn von Arad über Hermannſtadt zur wala⸗ 
chiſchen Grenze am Rothenthurm⸗Paſſe, für Eiſenbahnlinien: 
von Agram durch das Drauthal nach Eſſegeg über die Donau 
(an einem zu ermittelnden Uebergangspunkte) mit dem Anſchluſſe 
an eine Station der ſüdöftlichen Staatsbahn; ferner von Eſſegg 
nach der Save zum Anſchluſſe an die im Fürſtenthume Ger: 
bien projeftirte Gifenbahn; eventuell auch für eine Verbindung 
der croatiſchen Strecke mit der ſüdlichen Staatsbahn auf der 
Mur-Inſel. Für die Linie Agram⸗Eſſegg⸗Bukovär follen bereits 

ganz ausgearbeitete Pläne vorhanden ſein nachd in d 
3 7 100 Allerhöchſte 1 
„arbeiten erflofien iſt und dieſe Linie im Landtagsabſchiede 

von Preßburg im Jahre 1848 Ae — 9 
der Verloſung der von der „Concordia“ veranflaltes 


ı be 
ten Gemälde⸗Lotteri - 
gende Nummern: anne 


Bine Di 2 Lombard⸗Diskonto 3%. 
echenausweis der engliſchen Bank: Notenumlauf: 20,603,230 
Pf. St., Barvorrath: 16, 78.813 Pf. St. j 
Krakauer Eours au 31. Mai. Neue Silder- Nudel Agio ?. 
». 110 verlangt, fl. p. 108 dez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
tert. Währung fl. poln. 357 verlangt, 351 dezahlt. — Preuß. 
Sourant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 77%, verlangt, 76% 
dezahlt. — Neues Silder für 100 fl. öſterr. Wädr. fl. 129% ver⸗ 
langt, 128 ½ bez. — Ruſſiſche Impertals fl. 10,85 verl., 10.65 
bezahlt. — Mapoleond ore fl. 10 58 verlangt, 10.44 bezahlt. — 
Bolwiätige Lolländiſche Dukaten fl. 6 20 berl., 613 bezahlt. — 
Bollwichtige österr. Rand⸗Dukaten fl. 6.28 erl., 6.20 bezahlt. — 
Voln. Pfandbrieſe nebſt l. Coup. fl. p. 102 verl., 101 ½ bez 
— Galtz. Bfandbriefe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Währung 
fl. 82 % verl., 82 bei. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau» 
fenden Coupons in Convent.⸗Münze 


Lotto⸗Ziehungen vom 31. Mal. 
Prag: 41 57 86 20 10. 


— — 
Neueſte Nachrichten. 


Nr. 94. { 3 

N.. 70.742, T. 35 Nr. 119.209, T. 36 Nr. 82.500, Tr. 37 Berlin, 31. Mai. Die Adreß⸗Commiſſion des 
Nr. 23.022, T. 38 Nr. 82.813, T. 39 Nr. 75.695, T. 1 5 ö 

Rr. 116210, T. 41 Rr. 117.957, T. 42 Nr. 93.751, Kr. 43 Abgeordnetenbauſes hat in der geſtrigen Abendſitzung 


Nr. 105.836, Tr. 44 Nr. 


den Gegen⸗Entwurf der deutſchen Fortichrittspartei mit 
„71.031, T. 


unweſentlicher Redactionsänderung mit 20 Stimmen 
gegen eine angenommen. Ein Paſſus über Kurheſ⸗ 
fen kommt darin nicht vor. Sybel hatte ſich bei der 
Berathung der letzten Paragraphen entfernt. — Heute 
hat das Abgeordnetenhaus die Herren Grabow, Ha⸗ 
gen und Kühne mit großer Majorität in die Staats⸗ 
ſchulden⸗Commiſſion gewählt. 

Kaſſel, 31. Mai. Die „Kaſſeler Zeitung“ vers 
nimmt, daß der Kurfürſt beſchloſſen habe, die Entlaſ⸗ 
ſungsgeſuche der Miniſter und Miniſterialvorſtände an⸗ 
zunehmen. Bis zur Bildung eines neuen Miniſte⸗ 
riums wurde das gegenwärtige Miniſterium beauftragt, 
die Geſchäfte fortzuführen. 

Brüſſel, 31. Mai. Die heutige „Indépendance“ 
enthält folgende Depeſche aus Hamburg vom 28. 
Die ganze ruſſiſche Flotte, aus den verſchiedenen Mee⸗ 
ren kommend und auf dem Wege nach Kronſtadt, wird 
in Kiel erwartet. Die Dampffregatte „Pleg“ iſt an⸗ 
gekommen. 

Moſtar, 30. Mai. Ferik Salih Paſcha iſt mit 
beiläufig 2000 Mann angekommener Truppen geſtern 
von Stolaz zur Vereinigung mit Derwiſch Paſcha auf⸗ 
gebrochen. Auf der albaniſchen Seite fol Mirko, gegen 
die Herzegowina der Fürſt Nikolas commandiren. Nach 
den letzten Nachrichten hatte ſich Nikſich noch immer 
gehalten. 

Newyork, 21. Mai. Das Haupiquartier Ge 
neral Mac Clellans iſt digt bei Richmond. Der 
Unionsgeneral Butler nahm gewaltſam Beſitz vom 
niederländiſchen Konſulate, nahm perſönlich aus dem 
Keller der Bank 800.000 Doll., welche zur Bezablung 
der Intereſſen der Conföderirten für Hope in en. 
dam beſtimmt waren, nahm auch Befig von ei — 
ſulaten Frankreichs und Spaniens, erließ En ie 
arme Bevölkerung gegen die Reichen aufregen 22 
clamation und verſprach Vertheilung von Lebens⸗ 
mitteln. a 

Havanna, 15. Mai. Die Stanzoſen find in 
Puebla eingetroffen. 


Verantwortlicher Redacteur! — 5 
Berzeihniß der An a! gereiſten 


vom 1. 

ren Gutsbeſitzer; Ant 5 
„ re g Fe Sin Batman 
ali ans Gn berg; Jeſef Wichatowsli aus Witkewice; Julian 
Steliwewent aug Dynisla; ferner: Dominik Yipalter v. Dir 
Gtolimsmeil 45 die aus Miléwfa; Heinrich 
R die Herren Gutsbeſitzer: Walerian Podlewski 
Karl Putialycki nach Polen; Ladislaus Putiatycki 
alfred Mtockt nach Lemberg; Karl Weißenbach nach 


Silber » Lotterie haben größere Treffer gemacht die Loſe: Nr. 
54, 


ch tragen, als unfrankirt a 
behandeln find. Hiernach müſßen derlei auf den Brieſpoſſendun⸗ 
I unbeſchädig 
und rein fein. Von diefer Beſtimmung wurde nur eine Ausnahme 
durch die im Jahre 1860 eifloſſene Verordnung dee hoben k. k. 
er 


— ————w— En 
— ͤ —— — ———— m 


Zur Linken der Gruft befindet ſich das Grab des Profeſſors der 
Akademie der bildenden Künſte, Ritter v. Lampi, und zur Rech ⸗ 
ten das Grab des Naturforſchers Geor Dahl. 

Sarkaftiſch wie in allen feinen Schriften, war Neſtroy 
auch in feiner letzten Schrift, feinem Teſtamente. Es beginnt 
mit folgenden Worten: „Vor 2010 Jahren haben die Römer 
ihre Leichen verbrannt und die Aſche in Urnen aufbewahrt, Wir 
haben den Vorzug, von Würmern gefreſſen zu werden. Wielleicht 
find wir in 2000 Jahren wieder fo geſcheidt, daß wir unfere 
Leichen verbrennen .. Das kann ich leider nicht abwarten. Da; 
her verordne ich, daß meine Leiche fecirt, mal 24 Stunden zur 


gelegt werde. — Und nun vom ſteinernen Sarg zur eiſernen 
Kaſſa.“ — Nach dieſem Uebergange kommt Neſtroy auf ſein Vers 
mögen und deſſen Vertheilung zu ſprechen. . 

Einer der Novara⸗Reiſenden, Dr. Eduard Schwarz, liegt 
ſeit einigen Tagen ſchwer erkrankt in Wien darnieder. 

Im „Dresdner Journal“ veröffentlicht Major Serre 
den Rechnungs⸗Abſchluß über die National-Lotterie. Der Rein⸗ 
Er beträgt 450,000 Thaler, Zwei Drittel davon erhält die 
Shi er-Stiflung und ein Drittel’dte Tiedge-Stiftung,. 

um 23, April ward in der Klosterkirche La Trinidad zu 
Madrid, wo Cervantes (+ 23. April 1616) begraben Liegt, 
ein feierliches Seelenamt für denselben abgehalten. Die Kirche 
war mit goldgeſtickten ſchwarzen Tüchern behangen und auf dem 
einfachen Katafalk lagen: die Franziskanerkutte, die der Dichter 
in ſeinen letzten drei Lebensjahren trug, ein Degen, ein Lorbeer⸗ 
franz und das der königlichen Akademte gehörige einzig noch 
übrige Gremplar der erſten großen Ausgabe des Don Quixote. 

Im Theater zu Warſchau if Ira Aldridge am 23. d. 
Shafefpearrs „Othello“ vor überfülltem Haufe und unter 
großem Beifalle aufgetreten. Er if von Petersburg gekommen 
und wird auch dorthin zurückfehren. 


folwarku swigte) Zofii we Lwowie bezposrednio 
po poeiggnieniu 2 fundacyi wyposazenia Jana Lu- 
kiewicza, W ten sam sposöb odbywaé sig majg- 


3. 431. pr. Einberufungs⸗Edict. (3820. 19) 
Valerian Kozlowski, Wirthſchaftsverwalter aus L. 
powiec, Krakauer Kreiſes, welcher ſich im Monate 8 
bruar 1862 ohne Reiſepaß und Vorwiſſen der k. k. © 
hörden angeblich nach Genua begeben hat und ſich del 
malen unwiſſend wo unbefugt aufhält, wird mittelſt de 
gegenwärtigen Edicts aufgefordert, binnen ſechs Monate“ 
vom Tage der letzten Einſchaltung dieſes Ediets an 9“ 
rechnet in feine Heimath zurückzukehren und feine und“ 
fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, zumal im widrige 
Falle das nach dem Auswanderungspatente vorgeſchrieben 
Verfahren gegen denſelben eingeleitet werden wird. 
Von der k. k. Kreis behörde. N 


Krakau, am 22. Mai 1862. 2 
Wiener - Börse - Bericht 
vom 31. Mai, 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Em Amtsblatt. 


RI. Kundmachung. (8818. 1-3) | kiewic 
„Zur Verpachtung der der Stadt Sapbuſch (Zywiec) w ee een lc ien been! 
jehörige Brettſäge in Kielbasow bei Sayduſch auf die e edge ndacyjay dee obecnie 
Km dom 1. Roveiiber 1862 bis dahin 1865, wird N nych. ae ieyjskich obligacyach = al) 
am 26. Jan t. 1862 in der Magifteatsfanzlei zu Say] vany, a 6. k. Nun ne) 18,900. zur. . 0 
buſch eine öffentliche Licitations⸗Verhandlung ſtattfinden. Denen 25 amiestnictwo znajduje sig 1 5 
Der Fiscalpreis beträgt 388 fl. 50 kr. ö. W. jähr⸗ 5 botozeniü, ‚ze te fundacyg W daiek- 


lich, wovon 10% als Vadlum jeder Pachtluſtige bei der Ge wem nenaniu jeszeze w roku bieägeym w 2. 
Licitations⸗Verhandlung zu erlegen hat. 


ole Mprowadzi. 
HPachtfüſtige werdet 


fundatora, modli6 sig zu zbawienie jego duszy 
i wroeznicg jego smierci, tj. dnia 24 marca ka- 
dego roku bye na nabozenstwie Zalobnem za du- 
828 jego. i | 

Asygnowanie wygranych odbywa6 sig bedzie 
do rak prawnych zastepeöow wygrywajacych dziew- 
ezat, dla ktörych wygrane, az do zamaz pöjseia 
na prowizye ulokowane beda. 

Od c. k. galic. Namiestnietwa. 


Lwöw, dnia 13 maja 1862. 


losy 2 wygrang, bedg obowigzane, wedlug 17 


ä LE. 7 EL 


Intelligenzblatt. 
Aufruf! 


Zu Gunſten der unglücklichen Weichſelüber⸗ 


— 
— — 
„ 


demn u dieſer Lieitations⸗ w pokryciü Przypadajgcych nalezytosci i in- 

Wide h km Wefton 5 — daß die Lici⸗ N 00 7 na rôk 1862 pierwsza wy- 
tations⸗ und Pachtbedingniſſe vor und am Tage ber Lich 1 AR Ss zu 300 ala. De 

tations⸗Verhandlung in der Sapbufcher Magiſtratskanzlei 85 * r ei 4 przypuszczone u wer rer; 

eingefehen werben können. F 0künen Fri. OR 

Von der k. k. Kreisbehörde. © sig urodzily w Galicyi 2 Krako em, 2 rodzi- 

Kiäkau, am 22. Mai 1862 'w,prawego loäa, ze en religii katolicki6) i osie- 

a R - dlone, ze ukofczyly 8 rok zycia a 24 roku nie 


i 1 5 3823. 3,|przekroczyly, ze sie zawsze moralnie zachowy- i i ierun i 
. ee, de machn. ird i 5 J Vely, nauke religi Pühierkly przy tem sg ubogfe, f 3 % Dei. . zu 5, für 100 l. — 0 
Vom 1. Juni 1862 angefangen wir 15 eis Ko. a ich rodzice jezeli jeszcze 2yja, prowadza zyeie am 4. Juni 1862 um 10 uhr Frü Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 3. 84.80 84 
laczyce, Jasloer Kreiſes, eine k. , Polterpedition ins moralne i 86 ubodzy, albo ze jus pomarli i äad- in Tarnöw im Theatergebäude are 1851, Ger. B. zu 5% für 10% 1 —— —- 
m e e er mi im e . 

dienſte befaſſen und den Verte iſchen Od tego Wykazania sie, wylgczone sa dziew- + 2 1a eee Ein Au 
Tarndöw und Sanok, dann Br und Dukla cour: czeta 2 80 sierot u 1 5 Lwo- Groſz 105 winn t- Lotterie mit Berloſung v. J. I; fr Mean a * 
ſirenden Mallepoſten unterhalten "4 8 wie i wzgledem tychze dostateczne jest przedlo- 0 10 3 1800 für 1003 102.75 103% 
„Rückſichtlich der Beförderung der tief: und Fahr⸗ zenie duplikatu wykazu, ktöry wzgledem nichf ftattfinden, zu welche Se. Maj. der Kaiſer, Allerhöchſtderd Como Rentenſcheine 5 Per — . 16.78 17. 

„ et. 


poſtſendungen haben die für Mallepoſten geltenden Be: przy eisgnieniu losow Eukiewicza wniesiono. Aeltern und JJ. KK. HH. die durchl. Erzherzoge höchſt 


ſtimmungen in Anwendung Pr kommen. „Owe dzieweczta, ktöre juz raz premie.wyposa-|£oftbare Gegenftände Allergnädigſt zu beſtimmen geruhten | yon Nied n N 
Zum Beſtelangs een . der werden nach⸗ zenia 2 fundacyi 88 lub 9 — wy- und 1 und 2 e ſehr viele | oon Maher u 30% lr W 8 — 915 
ſtehende Ortſchaften einver = L. meklöwke, örna, Sie- ciggnely, sa od dalszych eiggnien wykluczone. ſwerthvolle Sachen geſchenkt haben. von Schleſlen zu 5% für 100 44. 882 885 
klöwka dolna, ner dat lea, Bezdziatka mit Rodzice lub opiekunowie tych dziewezat, ktöre Das Comité ladet die geehrten Gutsbeſitzer und Bür⸗ 8 8388 zu 5% für WOd...... 8550 88 
Gery und Lazy, Bezdziedza, Narosie, Kolaczyce, cheg bra6 udziat #eiagnieniu, maja najpôzniéj [get aus Land und Stadt, Geiſtlichkeit, Beamten und von e ehe = . re 2 06. 
. Brzyska, Klodawa und Hand. x do 8 dnia przed ciagnieniem t. j. az wlgeznie do] Landleute ein zur Betheiligung an dieſer Lotterie, die die] den Ungarn zu 5% für 10 f set 2 1340 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 16g0 ezerwca kazdego roku wniese opatrzone Unterſtützung ihrer unglücklichen Landsleute zum Zwecke hat.] den Temeſer Banat 5% für 100 fl.. 724.50 73. 
Von der k. k. galfziſchen Poſtdirection. nalezycie W spos b powWyzéj nadmieniony podanie S di Gewinnſtgegenſtände find im beſonde⸗ gon 8 e n 3.50 24.7 
Lemberg, am 21. Mai 1862. o przypuszezenie ich do protokulu podawezegoſ ren Tocal des Theaters gegen Entrée von 10 kr. öſterr. von e e eee ne — 717 
Nin. Nude 788, 1-7 0. 1 e we Lwowie, dziewozęta zas| Währ. zu ſehen. 5 Actien . 
N. 16494. undmachung. (3795. 1-3) same przedstawié sie osobiscie dnis 23 czerwen] Ausgegeben werden 20.000 Loſe à 30 kr. ö. W. ter Aationalb ane vr St. 830.— 840. 
Der verſtorbene Gutsbeſitzer Herr Vincenz Ritter] t. j. na jeden dzien Przed ciggnieniem I har Derlei Loſe find zu haben: in der Erpedition de . fer Handel und Sewerde zr 4 
Lodzia Poninski hat in feinem Teſtamente de dato komisyi losowania, ktöra jest nis takze dla fun-|,.Ezas“ and in der Agronomiſchen Gefellfcafts-Aanzlei| l der. der. Wecompte-&rjenfg 1 500 f 8. 25 600 9225 
Krakau 23. März 1855 ein Capital von 15,000 fl. CM.] dacyi Eukiewicza, a to w tym celu, azeby iden- in Krakau. zet Ka ſ.⸗Ferd⸗Morpbabn 1000 fl. E .. . . 124 4126 
ver Stras⸗Eiſendahn⸗Weſellſch. zu 100 4. C 


u dem edlen Zwecke gewidmet, damit die entfallenden |tycznos6 i inne przepisane wymagalnosci sprawdzié. Aus dem Comité zur Einrichtung einer Gewinnſtlotterie as wer n 1 
D 267 — 267.5 


Jahresintereſſen in zwei ungleiche Prämien zu zwei Drit⸗ Nastepstwo kolejne przypuszezonych do loso- für Unterſtützung der Weichſelüberſchwemmten. abb 

%%% warte dnewenkt halsio ae pabywas wen sporöb]| -Taradn, em 23, Mat 180% 18 ed te san dee Man u 

chen als Heirgehs ausſtattung erfolgt werden, welche die 2e starsze wiekiem ‚dziewozeta pierwéj ciagng. Alois Wacha, Dr. Adam Morawski |ver Cheieb. iu 200 f. G. mit 140 f. (10) Süd. 147 — 1477 

betreffende Prämie bei der alljährlich am 24. Juni auf Dziewezeta ktöre wyciggnely przeznaczone Secretär. Secretär. der ſüdl. Staates lend ven und Gentr.sital, i, 

dem Vorwerke der heiligen Sophia in Lemberg unmit⸗ 3 nr 4 = 1 00050 Sn ee. 

telbar nach der Ziehung aus der Johann v. Eukiewicz- i ze W . N — en — 287 — 2387 

ſchen Heirathsausſtattungs⸗Stiftung für Waiſenmädchen EDER NN mit 180 fl. (90% Einzahlung. 230.50 2317 

unter denſelben Modalitäten ſtattfindenden Verloſung Ya: Es 1905 e eee au 443 — 405. 
„ Ne,. Ua 3.2 ) „ — 4 D 


08 öfter. Lloyd in Krie zu 300 fl. CM... 240.— 37 
ver Ofen⸗Peſther Keitenbrücke zu 500 fl. C. 2. 400 — 402. 
der Wiener Dau pimühl- Aktien -Geſekſchaft zu 


durch Loos gezogen haben. . 
Das obige Stammcapital iſt dermalen in oſtgalizi⸗ 
ſchen Grundentlaſtungs⸗Obligationen im Nominalwerthe 


Gesellschaft für Lebens- und Renten- Versicherungen. 
Der: Sitz der Geſellſchaft in Wien, Stadt, am Hof Nr. 329. 


von 18,900 fl. fruchtbringend angelegt, und die k. k. ' See ade € 4 B0CTO ie 8 A name 400.— 40. 

eee e ee Verſicherung von Kapitalien, Verſicherung von Kapitalien, un fandbriere 450 

in dankbarer Anerkennung noch im laufenden Jahre in] zahlbar nach dem Ableben einer beſtimmten Perſon. zahlbor bei Lebzeiten des Verſicherten, wenn dieſer den] Raticnatbant Wanne 4 22 — 1881 . — 22 

Ausführung zu bringen. Mit einer jähen ‚Prämie von 22 fl. 40 Er. fichert von ihm ſelbſt beſtimmten Zeitpunct erlebt. auf EWI. verlosbar zu & für 100 fl. 63.— 9260 
Nach Berichtigung der entfallenden Gebühren und eine 30 jährige eek ren Erben ein Kapital von 1000 Mit einer jährlichen Prämie von 27 0 kr. fichert | anenanbank LA monatlich zu 57 für 100 l —-— — 

ö p jährlichen P fl. 60 kr. ſichertſ auf öſterr. Wäbr. | verlosh i 

fonftigen Auslagen beträgt für das Jahr 1862 ber eitel, mag der Tod auch ſchon nach Einzahlung der erften ſſich eine 30jäprige Perfon die Auszahlung eines Rapie|Yati,. Krevit-indalı C. N. iu 48. . 100 1 800 860 

Gewinn 600 fl. ö. W. und der zweite 300 fl. 6. W. Prämie erfolgen. tales von 1000 fl. für ihr 50. Lebensja M. uu u für 100 l. 80.78 — 

nsjahr. pie 

Zur Ziehung werden arme Mädchen zugelaſſen, welche 2 18 der Gredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu f N 
mittelſt legaler Behelfe nachweiſen, daß fie in Galizien Berſicherung von Kapitalien, Wechſelſeitige Ueberlebens⸗Aſſoeia⸗ 100 A. österr. Währung 183.00 1341 
ſammt Krakau ehelich geboren, kasan . und dablbar an den Verſcherten bei Erreichung eines be tionen, . 1037 
gag onde een ſch dee: fittlih ei ſtimmten Alters oder an deſſen Erben, wenn fein Tod wodurch eine gewiſſe Anzahl von Perſonen ſich derart e 5 10 1 — — 7 
3 Religionsunterricht genoſſen haben, dabei arm er ‚früher erfolgt. gegenfeitig verſichert, daß zu einem gegebenen Zeit Gerbe w = 10 i 400 es 21 u — 10 U 
ſind ihre Eltern falls fie noch leben einen ſittlichen Les] ;, Mit einer jährlichen Prämie von 43 fl. 90 kr. ſichert puncte die Ueberlebenden nicht nur ihre gemachten Ein⸗ Sala ee eee ee, 3950 40 
bens wandel führen und arm, oder aber daß ſie verſtor⸗ ſich eine 30 jährige Perſon ein Kapital von 1000 fl. bei lagen ſammt Zinſen und Zinſeszinſen zurückerhalten Gua zu = 23 ee te 128.— 387 

d und kein Vermögen hinterlaffen hab Erreichung des 50. Lebensjahres; oder im Falle ihres nf 4 a „Cary vu r 22% d 8 36.75 37.5 

ben ſind u 9 n haben. N 2 ſondern auch die in der Zwiſchenzeit Verſtorbenen be: | St. Genois zu )))) 38 — 38. 

Von dieſer Nachweiſung ſind die Mädch s dem [früher eintretenden Ablebens wird dieſes Kapital an deren g Windiſchgra & 5 85 
= 3 er; der, Tod 5 0 züglich der von Letzteren gemachten Einlagen verhäft: | Waldiſche ad u e 273 

Waiſenhauſe zu St. Caſimir in Lemberg losgezählt und Erben ausgezahlt, mag der ed auch ſchon nach Bezah: züglich 5 8 Waldſtein iu )) 25.— 35 

bezüglich derſelben genügt die Vorlage eines Dupplikats lung der erſten Prämie erfolgt ſein. nipmäßig beerben. Reglevih zu 10 n 15 — 159 

des Ausweiſes, der über dieſelben bei der Eukie wiez- _ - a BET ORTE n Brei 

ſchen Loosziehung beigebracht wird. Auszahlungen für Verſicherungen auf den Gewährleiftung. Augsburg, für 10 a. Mobeuiiäee bäht, % 110.30 110.5 
Jene Mädchen, welche einmal eine Ausſtattungs⸗ Todesfall bis 1. Jänner 1862. G tö⸗Kapital . fl. 2.000,00 — ker Frantf. a. M., für 100 fl füdd. Wahr. 30 110.50 110% 
mie entweder aus der Lukiewicz'ſchen oder Ponin-| Böhmen 11 Polizen f. 21,000 Geſellſchafts⸗Kapital 5 Hamburg, für 100 m. B . 5 970 

Prämi 5 Su 5 2 5 neſerve am 31. Per, 1860: donton, für 10 Pfd. Stern, 5/4 131 — 131 1 

ski'ſchen Stiftung gezogen haben, find von den weiteren] * 8 ger ee e „A „ 17,000 | Beftand der Neſe Paris, für 100 Frenfe 33 51.0 52. 

Ziehungen ausgefeloffen. 3 n e Gone der Geihforten, 

Die Eltern oder Vormünder jener Mädchen, die an] Mähren % T0 Specieller Reſervefond für den Ueber⸗ Durchſchnitts⸗Cours ketzter Court 
der Ziehung Theil nehmen wollen, haben längſtens bis Niederöſterreich 0 " ""-...... „9,00 (lebens- Aſſociationen und die Ge: ir Ak te 1 4. 
zum sten Tage vor der Ziehung d. i. bis einſchlie ig T 124755 cſicherungen . . . fl. 465,452 89 kr. Woiſetlic: Mün- Putten. 4 28% 07 038 63% 
16. Juni jeden Jahres das in der obangedeuteten Art re A. e ee tt gende , ’ 89 kr. „ viollw. Dukaten. 6 28½ 6 697,68 
gehörig belegte Einſchreiten um Zulaſſung derſelben bei] Steiermar 112122 „ 00 Augemeiner Reſervefond: .. fl. 19,500 — er. — „ — —— 18:0 8% 
dem Einreichungs⸗Protokolle der k. Statthalterei in Lem⸗ Ungarn . . v . F „108,800 Bufa — 9 „ —— 
derg einzubringen, die Mädchen ſelbſt aber perſönlich am Zuſammen : . 85 Polizen fl. 270,500 8 e e fl. 3.460, 124 70 kr. Siber ale. 130 25 120 75 120 50 130 — 
pe Be . — mr > . er r Die af ln 14 un Be ben Lee für die Aſociationen, ſowie Ler| — 

n Loſungs⸗Commiſſion, für die räge auf un geſchobene Leibr. 2 nkunft der Eiſenbahnzüge 

ukiewies ſchen Stiftung iſt, zu dem Zwecke ſich vor⸗ Ausführliche Proſpacte famımt den Tarifen für die verjhiebenen Verſcherungsarten werden in Wien an 2310 4881 —.— bis je — 
zuſtellen, um die Identität und die ſonſtigen vorgezeich⸗ bei der Direction, in den Provinzen bei den Herren Agenten bereitwilligſt ausgefolgt. (3735. 2-4) — 

8 ea ſicher zu 8 i 3 Abgang: 

enfolge der zur Loosziehung zugelaſſenen f wu 5 f Wien 7 ub, 3 b. 30 Mi . 

Mädchen wird in der Art ſtattfinden, daß die der Lebens⸗ nm u 1 K N u f [ E 1 f E rm Nee: 1 F e N 2 und 

dauer ebe ziehen. — 2777 ‚ * 1444 über De 18 K — — 

Die en, welche die beſtimmten Gewinnſtlooſe Mi Ir Az h Mm l Vol +. nach und dis Dyczakowe N u. Nachm 1 , 

N N 0 = 6w 6 uhr 15 Min. rü; — em“ 
gungen baban n lit, dem ng de Grit | On- und ansländifche Intra äffer, ee le 
ters gemäß, 17 u beten, und an feinem n en | — nach eliezta ormitta 6. ' 

Todestage d. 00 Jeden Jahres einer See: HOLZN A E ‚GEH DL von len nad te 7 Uhe 15 Win. Brig, e abt 3 

lenandacht für! winn Wr l von Oftran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

Die 3 5 e zes der eigenes Fabrikat pr. Wien. Zentner 5. W. fl. 14 u. fl. 16, Baieriſche fl. 20, Amerikaniſche fl. 25. von Granica ee 1 e 1 5 n n zu, 11 ha 

ertre en, el g 9 7 v ten Nachmittags, 

3 bis zur Verheirathung e pen . 8 von e 20 in agu 11 uhr 16 u mr 

. adi f Nachmitt., g N 
legt werden, ſtattfinden. altz. Statthalter Ausländiſche ſowohl conſumirt als auch für den Tranſito⸗Verkehr. von Pzeezew nac Krakau i Mh 40 Din, mc, 
en Mal 1862. 2 Hiervon unterhalten das größte Lager e ee ee e ee ee 
am . 

N. 16404. Obwieszezenie. 1707 151 Mahler % Eschenbacher in Wien, Stadt 904. Ankunft: 
/ iciel döbr p. Wincenty Bodzia| . in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr ® 
Zmarly wilascicie tem swoim de dato Meteorologiſche Beobachtungen. Minuten Abende; — von Breslau und Warſch⸗ 

Ponifiski ofiarowal testament 1 15 Ar. mk — Specſſiſ che Aenderung der 9 Uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Win. abe 

Krak6w 23 marca 1855 kapıta dai . Barom.⸗Höhe Temperatur 17 Richtung und Sta d Erſcheinungen Wärme im von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 9 

na ten cel szlachetny, azeby przy E sr: Rn nach Feuchtigkeit * 8 Binz ar in der Luft Laufe d. Tage Nen uhr 40 * er in. 

wizye roczne na dwie nieröwne Prem N „ Meaum gen | Meaumur der Luft s Windes der Atmosphär Ton b vat ee Wietiegta Guter 40 Bin. Abena 


in Rzeszöw von Krakau 11 Uhr 34 Min. Vorm. 
in 1 von Krakau 9 uhr 30 Minuten Früh, 9 ut 
5 Minuten Abends. 1 5 f 
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